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LA PASADA 
Die Überfahrt 

Ein Film von Anna Maria Krassnigg und Christian Mair 

Österreich | 2017 | 92 min | DCP | 5.1 

 

Mit 

Erni Mangold (Flora Stern) 

Doina Weber (Dolores Barrachina) 

David Wurawa (Cal) 

Flavio Schily (Ariel Stern) 

Martin Schwanda (Ari Barrachina, Antón Stern) 

Gioia Osthoff (Junge Flora, Ruby) 

Peter Mair (Barkeeper) 
 

Regie 
Anna Maria Krassnigg 
Buch 
Anna Poloni 
Kamera: 
Christoph Hochenbichler 
Schnitt, Ton, Musik 
Christian Mair 
Szenenbild 
Lydia Hofmann 
Kostüme 
Antoaneta Stereva 
Maske 
Henriette Zwölfer 
Tonmischung: 
Christian Mair, Bernhard Maisch 
Dramaturgische Begleitung: 
Max Gruber 
Produktions- und Aufnahmeleitung: 
Christian Mair 
Produktion 
Salon5 / Iffland & Söhne 

In Koproduktion mit Film Archiv Austria 
 

Hergestellt mit Unterstützung von Kulturabteilung der Stadt Wien, Kulturabteilung des 
Landes Niederösterreich, Film Archiv Austria und Crowdfunder/innen auf startnext.com  
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Termine 
 
WIEN 
 
Premiere & Kinostart 
in Anwesenheit der Darsteller/innen, der Regisseurin und des Teams 
23. November 2017, 20:30 Uhr 
Metro Kinokulturhaus 
Johannesgasse 4, 1010 Wien 
Vorführtermine im Metro Kinokultuhaus: 
24.11. (18:00) 
25.11. (20:00) 
27.11. (20:00) 
28.11. (18:00) 
29.11. (20:00) 
30.11. (18:00) 

 
BUNDESLÄNDER 
 
2. Dezember 2017, 18:30 Uhr 
Krems, Kino im Kesselhaus 
um 20:00 Uhr Filmgespräch mit Erni Mangold und Anna Maria Krassnigg 
12. Jänner 2018, 18:00 Uhr 
Linz, Moviemento  
um 19:30 Uhr Filmgespräch mit Erni Mangold und Anna Maria Krassnigg 

12. Jänner 2018, 20:00 Uhr 
Freistadt, Kino Freistadt 
um 21:30 Uhr Filmgespräch mit Erni Mangold und Anna Maria Krassnigg 

19. Jänner 2018, 19:00 Uhr 
Graz, Filmzentrum im Rechbauerkino  
um 20:30 Uhr Filmgespräch mit Erni Mangold und Anna Maria Krassnigg 

25. Jänner 2018, 19:30 Uhr 
St. Pölten, Cinema Paradiso  
um 21:00 Uhr Filmgespräch mit Erni Mangold und Anna Maria Krassnigg 
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Synopsis 
 
Erni Mangold spielt Flora, die Urheberin eines Familienrätsels, die einen schonungslosen 
Weg geht, um Familie und Beruf vereinbaren zu können. Am Ende ihres Lebens macht Flora 
reinen Tisch und inszeniert ein letztes Familientreffen, bei dem alle Geheimnisse, deren 
Spuren durch halb Europa und vier Generationen verlaufen, aufgedeckt werden. 

LA PASADA – Die Überfahrt ist die Geschichte eines alten Mädchens, das es gewagt hat, 
ihren Lebensplan rücksichtslos zu verwirklichen und des frühreifen Jungen, der durch die 
Aufdeckung ihrer Lebenslüge beginnt, ein Mann zu werden. Der Film erzählt zudem vom 
leidenschaftlichen Zorn einer belogenen Tochter und der souveränen Ruhe eines 
Entwurzelten und setzt brillante Einzelgänger ins Grenzland zwischen Frau und Mann, 
Europa und Afrika, Land und Meer, Leben und Tod. 
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Anna Maria Krassnigg zu „LA PASADA“ 
 
Mit LA PASADA ist ein europäischer Film über eine universale menschliche Tragikomödie 
entstanden, die im jüdischen Wien ihren Ausgang nimmt und an den Rändern dieses 
Kontinents endet. 

Das Recht zweier Menschen, in einem von der Gesellschaft marginalisierten und klischierten 
Lebensstadium („der schwierige Pubertierende“, „die störrische Alte“) auf ihre individuelle 
Lebensführung, ihre Geschichte und ihre Zukunft wird radikal behauptet. Der Übergang vom 
Leben in den Tod und von der tödlichen Langeweile der Pubertät ins Leben hinein, der 
Übergang aus dem Dunkel schützender Lügen ins Licht unbequemer Wahrheit, vom 
Erstarren zum Verzeihen, vom Familienkrimi zur traumartigen Zeitreise wird inszeniert. Die 
große, aktuelle Frage der Vereinbarkeit von persönlicher und beruflicher weiblicher 
Autonomie mit der verantwortungsvollen Erziehung von Kindern wird sehr grundsätzlich 
aufgeworfen. 

 

 
 

Diese Übergänge und Bruchlinien (pasada bedeutet „Der Übergang“, aber auch das 
Vorbeigehen, Vorübergehen, Vergehen) vollziehen sich in drei Erzählsträngen, deren einer 
sich in der unbarmherzigen Helle der „Costa de la Luz“ ereignet: Träume, Erinnerungen. Die 
beiden anderen finden im letzten Ausgedinge der Künstlerin Flora in einem alten Kurhotel 
vor der Kulisse des Schneebergs statt: Die Dokumentation von Floras Leben im 
„selbstgewählten Exil“, sowie der theatrale Kern im Ballsaal des alten Hauses, die 
Totenwacht. 

Narration und Herstellung von LA PASADA suchen neue Wege der Visualisierung und 
künstlerischen Übertragung des Phänomens „Erinnerung“. Der Film lotet die Verbindung von 
improvisatorisch gestalteten Erinnerungsfetzen mit einem konzisen dramatischen Kern aus. 
Dieser Kern wurde für die Bühne geprobt und gemeinsam mit den filmischen Erinnerungen 
am Theater als „Kinobühnenschau“ aufgeführt. Die Thalhof-Sequenzen sind im Drehbuch 
finalisiert, die Andalusien-Sequenzen, sowie der Bühnenanteil entstehen auf Basis dieser 
bereits hergestellten filmisch-narrativen Inputs. Auf dem Fundament wochenlangen 
Einlebens in die Figuren während der Bühnenproben entstand schließlich der vorliegende 
Gesamtfilm. Auf allen Ebenen wird die Herstellung von „Wahrheit“ durch Erzählung 
ausgelotet, die „Glaubwürdigkeit“ kontrastierender künstlerischer Erzählformate erprobt und 
gegenübergestellt. 
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Das zentrale Thema von Fiktion und Realität, subjektiver Erinnerung und objektiver 
Geschichte spiegelt sich in einer filmischen Umsetzung, die bewusst und grenzgängerisch 
zwischen Dokumentation und Theatralität, Beobachtung und Inszenierung oszilliert. 

LA PASADA ist auch eine Suche nach neuen Formen darstellender Kunst mit einem starken 
Ensemble um Erni Mangold, Martin Schwanda, David Wurawa, Doina Weber und Flavio 
Schily. 

 

Anna Maria Krassnigg: Geboren 1970 in Wien, aufgewachsen in Österreich und 
Italien. Studium Schauspiel und Schauspielregie am Max Reinhardt Seminar. 
Zahlreiche internationale Inszenierungen im In- und Ausland. Unterrichtet seit 1999 
am MRS. Seit 2007 Leitung Salon5 (www.salon5.at). Seit 2015 künstlerische Leitung 
Thalhof. 
Entwickelt unter dem Label Salon5 interkreative Veranstaltungen darstellender Kunst. 
Weiterentwicklung des historischen Genres der „Kinobühnenschau“ gemeinsam mit 
Filmarchiv Austria und Metro Kinokulturhaus. 

 

 

 
 

 
 

 
 


